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No 6 Die Dlebe kommen in der Nadrt
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§fiir bauen elne Stadt
Spiel für Kinder

Musik: Paul Hindemich - Text: Robert Seitz

Aus du Anweisung des Klaoierauszuges:
Spiel für Kinder: damit isr gemeint, daß dieses Stüdr mehr zur Belehrung und übung für die Kinder selbst als zur unrer-
halmng errpa&sencr Zusdrauer gesdrrieben ist. Den jeweiligcn Bedürfnisscn des spielenden Kinderkreises entspredrend kann
die Form des Stüdtes geändert verden: Licder können wegbleiben, andcre Musikstüd<e, Tänze odcr Szenen können einge-
sdroben werdcn. Die Zahl der mitspielenden Kinder kann bclicbig groß sein, audr für das ,,Ordrester" ist außcr der Min-
destzahl von drei Spielern keine besdmmte Besetzung vorgcsdrriebcn. Sind viel Musikanten vorhanden, können sie durdr
Oktavverdoppelungen der Seiden Außenstimmcn den Satz ein wenig interessanter gcstatten. Durdr Tamburin, Trommeln

und anderes leiöt zu bedienendes Sdrlagzeug kann die Musik nodr weiter aufgcputzr werden.

1.

Dic Kinder kommen im Gänsemarsdr herein.r)

Alle Kindef ).'§ü'ir bauen eine neue Stadt,
die soll die allersdrönstc sein.
Da ziehen wir mit Eimern
und Sdraufeln und Vagen
und Pferden und Puppcn
und Autos und allem, was wir haben,
zusammen hinein.'§fir bauen eine neue Stadt,
die soll die allersd,önste sein.

2.

Die Kinder in ztpei Gr*ppen:

/.; Gibst du mir Steine, geb idr dir Sand.
//..' Holst du mir Vasser, rühr idr den Kalk.
/.: §flir baun dic Fläuser.

//.; §7ir setzen Dädrer drauf.
/..' §(ir bauen Straßen.

1I.: §/ir baun die Straßenbahn.
/. und 1/..' §7enn wir uns alle helfen, steht unserc Stadt

bald da.

3.

Musihstüch. Die Kinder bauen.

4.
Der Lehrer oder ein zusdtauendes Kind fragt die §.inder:

Veldre Leute kommcn denn in cure Stadt?

l, Kind: Erst kommt der Bädrer.
Alle: Der bad<t uns unser Brot.
2. Kind: Dann kommt der Sdrlosser.
Alle: Der madrt den §fl'ascrhahn.
3. Kind: Dann hommt der Za,hnarzt.
Alle: Der zieht uns einen Zahn.

r) entspridrt No. I der Klevierstü&c
2) eotspridrt No. 2 der Klevierstüdtc

4. Kind: Dann kommc der Sdrornsteinfegcr aurJr zu uns
Alle: Der madrt uns allen etwas r.eis.

l. Kind: Dann komrnt Hcrr Fränkel
Alle: Mit einem kleinen Hund.
2. Kind: Dann kommt Frau Mayer
Alle: Mit ihrem Papagei.
3. Kind: Da kommt nodr einer..
.Alle: Man weiß nidrt, wie er heißt.
4. Kind: Dann kommt der didre Hcrr Nathusius
Alle: Mit sciner dünnen kleinen Frau.

5.

Frage an die Kinder: \{ie kommen denn diese Leutc in eure
Stadt?

Einzelne: Mit dem Autobus.
Alle: Töff, töff!
Einzelne: Mit dem Zeppelin.
Alle: Sss-Sss!
Einzelne: Mit der Eisenbahn.
Alle: Sdr-Sdr!
Einzelne: Einer kommt im Sdriffdrcn an.
Alle: Tut-Tut!
Ein Kind: Und zum Sdrluß komnrt einer ganz langsam

zu Fuß.

Frage: Und woher kommen alle diese Leute?

Einzelne: Aus Amerika.
Alle: Ei, Ei.
Einzelne: Aus dem Ruhrgebiet.
Alle. So, so.
Einzelne: Und vom Bodensee.
Alle: Ja, j^.
Einzelne: Einer'kommt audr aus Tirol.
Alle: Juhu!
Ein Kind: Und zum S&luß kommt eincr vom Spandauer

Bod< (oder irgendwoher).



6.

Llrsihttüde,t) Vihrcod diocr Murik rrcllco dic Kia&r drr, ric
dca neu rokommcadco kutco dic Strdt gczcigt vird.

7.

Frage: §fas madrt denn abcr ihr selbcr in der Stadt?

Ein Kindt): I& bin S&affner.
Alle arderen: It mtiötc ein Billct naö Hamburg und naü

Kiel. Mit cinem Sdrnellzug. Erster Klasse. Elf Uhr
dreißig nadts.

Das eine Kind: Das kostct fünfzehn Mark.
Die übrigen: Das ist mir viel zu viel.
Dat eine Kind: Das tut mir süre&,lidr leid.
Die übrigen: Dann gcben Sie mir eins für einen Gütcrzug.

Ein Kind: I& bin ein Mil&mann.
Die übrigen: Dann geben Sic mir Rahm und eincn Liter

Mildr, auö cswas Butter, Sdrweizerkäse und ein
Glas Yoghurt.

Das eine Kind: }{ier ist audr Harzer Käs.
Die übrigen: Da sind ja Maden &in.
Das eine Kind: Dx ist ja gar ni&t wahr.
Die iibrigen: Dann essen wir hcut mittag lieber Hammel-

fleig&.

8.

Zwci Kinder spielen ,,Besudr".6)

Zwei Mäddten:
Erstes: Guten Tag, Frau Bcrgmann. §7ie geht's denn zu

Haus?
Zweites: Karl hat leider die Mums, Lenöen wird nidrt ver-

setzt, und der Emil, dieser Rabensohn, hat zum
sedrstenmal seine Hose zcrrissen, Gott - man hat's
sdrwer.

Zvei Knaben:

Erster: Gutcn Tag, Herr Lchrer, wic lerns dcnn mein Sohn?
Zweiter: Niäts. Dcr Junge ist dumm. Gestcrn mußte i& ihn

wieder sülagen, wcil dcr Kcrl so freä war, die
ganze Krcide zum Frühstü& ar css€n. So ein Malheur.

Zstei andere Mäddten:
Erstet: Guten Tag, Frau §fas,üfrau, was gibt's dcnn zu tun?

t) cotspridrt No. 3 dcr Klrvicrrtü&c
.) catspridrt No. 4 dcr ßlrvierstü&e
t) eatspri&t No. 5 der Klavicrstü&e

Zoehet: Viclt Dic VäsOe isr süvan Ncger sind gcgea sic
wic die Engcl, rcin und weiß. Sclbst Bimstcin, Pctro-
leum und Bcnzin hilft hier gar nüts. So was von
S&mutzt

Zwei andere Kncbet
Er$er: Gutcn Tag, Hcrr Häuptling! §flas madrt denn dcr

Feind?
Zanei.ter Hugh! Das Blei&gesiöt lcbt, abcr bald hängt scin

Skalp mir am Günel.
Mcine Mokassins wcrden meinen Vigwam oiöt eher
bctretcn. tdr hab gesprodren!

9.

Alle Kinder').' Jetzt ist's Nadrt! Alles güläft.
Alle Kinder liegcn jetzt in ihrem Bett.
In der sdrwarzen Finstcrnis sdrlei&t hcrein mäus-
drenstill der Räuberhauptmann mit seincr wildcn
Hordc.
Jetzt aülüpfen sie in die Häuser.
Sic stehlen einc Tasürenuhr und dreißig Pfund Kar-
toffeln und Otto Müllers Auto und eincn sdlwarzen
Pudelhund.
Da kommt der Sdrutzmann, padrt sic am Kragen,
führt sie ab ins Gefängnis.
Das gcsdrieht ihnen redrt. §flarum stehlen sic des
Nadrts Uhren, Kartoffeln, Autos und jungc Hunde?

10.

Frage: Gibt es dcnn in eurcr Stadt audr erwadrscne Lante?

Alle Kinder: Bei uns haben die Erwa&senen nidrts zu sagen.
Nur das Kind befiehlt in dieser Stadt. Und unser
Bürgermeister ist sieben Jahre und alle Onkcls und
alle Tanten sind alle Kindcr. Ein Kind ist selbst dcr
Verkehrssüutzmann.

Der ,,Verkehrsdrutzmaon" stellt sidr auf .und läßt allc Kindcr
pasieren. Abmarsö,'

Ein Kind: Ich bin dcr Verkehrssdlutzmann. Adrtung, die
Straße frei für den Vcrkehr.

Alle: Rotes Lidrt! Blcib mal stehn. Gch nidrt auf den
Damm.

Das eine Kizd; A&tung! Vcnn idr winke, dürft ihr gehn.
Alle: Grünes Lidrt. \fleitcrgehn, Straße ist jetzt frci.
Das eine Kizy'r Adrtung redtts, Adrtung links.
Alle: Rotcs Li&t, bleib mal stehn. Grüncs Lidrt, weitcr-

getrn. Adrtung redr*. Adrtung links. Rotes Liöt.
Grünes Li&t.

.) eatspri&t No.6 &r Klavierstü&,e


